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Zweisitzer Zär
Aus der Umgebung

Nietleben 6 April Evangeliſcher Bund Zwecks Werbung
für den Evangelijchen Bund hielt Herr Lic Bräunl lich aus Halle geſtern
abend n Weickardi ſchen Lokale einen Vortrag Ausgebend von dem
Katholikentag in Straßburg ſchilderte er wie von fathohſcher Seite alle
Anſtrengungen gemacht würden zur Wiedervereinigung der getrennten
Chriſten d i der Rückkehr der Proteſtanten zur römtiſch katholiſchen

Kuche und ſchloß mit einem Appell an den engeren Zuſammenſchluß aller
Proteſtanten zum Schutze gegen dieſe Beſtrebungen Zum Schluſſe wurde
hier ein Zweigverein des Evangeliſchen Bundes gegründet dem ſofort
20 Mitglieder beitraten Dem engern Vorſtande gehören an MaſchiniſtGottfried Mchl Gärtner Bernhard Thielemann Zimmermann Eduard
Beßler Pfarrer Ottomar Käſtner Grubenaufſeher Wilhelm Mehl Als
Vorſi itzender wurde Fabrikdirektor Arno Schumann gewählt

Weißenfels 6 April Zum Bergarbeiterſtreik Die
Grubenbeſitzer des mitteldeutichen Braunkohlen Gebiets erklären gegenüber
erhobenen Vorwürfen daß ſie ſtets bereit geweſen ſeien zu Verhandlungen
ſowohl vor dem Ausſtand wie nachher Die Werkbeſitzer hätten alles
getan den Frieden zu erhalten beziebungsweie wiederherzuſtellen Bet
der Ankunft der Arbeitéwilligen in Luckenau ſtürmten die Ausſtändigen
auf das Gendarmeriekommando ein und juchten wie das Weißenfelſer
Tageblatt meldet Arbeitswillige vom Arbeitsantritt abzuhalten Als die
Menge dem wiederholten Befehl auseinanderzugehen nicht Folge leiſtete
wurde ſie von der Gendarmerie auseinandergeſprengt Jn geſtern ab
gehaltenen Verſammlungen der Ausſtändigen wurde beſchloſſen im Streik
auszuharren

W Helbra 6 April Geſtern erhängte ſich auf dem Hohentalſchachte
in einem Schuppen der Bergſchmied Johann Harmanſa Was den
ordentlichen Mann welcher eine ſtarke Familie hinterlaſſen hat in den
Tod getrieben iſt nicht bekannt geworden

Meisberg 6 April Von einem ſchweren Unglücksfall
wurde die Familie des Hüttenmanus Gebhardt betroffen indem ihr
5 Jahre alter Sohn Paul in den Dorfteich fiel und ertrank Das Kind
wurde zuletzt gegen 122 Uhr nachmittags von einem Einwohner in der
Nähe des Teiches geſehen und iſt wahrſchemuch gleich darauf ertrunken,

W Freyburg 6 April Gefunden Der ſeit dem 27 Januar
permißte Privatmann Riediger aus dem nahen Dorfe Zſcheiplitz iſt geſtern
bei Leißling als Leiche aus der Saale gezogen worden

Burg 6 April Töd lichen Unglücksfall Der Arbeiter
Wilheim Müller aus Hogenziatz wurde geſtern vormittag auf dem
ſtädnſchen Löſch und Ladeptatz von einem Floßhol das auf einen Klein
bahnwagen geladen werden jollte ſo ſchwer getroffen daß er alsbald ſtarb
Ex hinterläßt Frau und mehrere Kinder

Stendal 6 April Schwurgericht Der Handelsmann Her
mann Böttcher aus Dähre wurde geſtern vom Schwurgericht wegen
wiſſentlichen Meineides zu 21 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehr
verluſt verurteilt

Magdeburg O April Zur Oberbürgermeiſterwahl Wie
aus der geſtrigen vertrauliche n Sitzung der Stadtverordneten et ver
lautet ſoll der künftige Oberbürgermeiſter Dr Lentze außer dem Gehaltpon 15,000 Mk der auf 3000 Mk bewerteten Senſiwobnagng und den

Repräſentationsgeldein in Höhe von 4000 Mk noch beſondere Diäten für
die Vertretung der Stadt im Herrenhauſe erhalten ferner die Koſten des
Umzugs von Barmen nach Magdeburg die er aber zurückzuerſtatten hat
wenn er innerhalb ſechs Jahren ſeine hieſige Stellung aufgibt SeinePenſionsverhältniſſe ſind derart geregeit daß er für den Fall der Dienſt

unfähigkeit im erf ſten Jahr ſeiner Amtszeit Penſion von 9300 Mt
rin dieſer Satz ſteigt von Jahr zu Jahr um V Mk bis zur Höchſt
grenze von zwei Dritte Je n

021

in des penſionsfäht

Theater und d Rluſik
Stadt Theater 0 April Triitan und Jſolde Handlungin drei Atten von Richard Wagne Sirigent Kapellmeif Tittel

Regie Theo Raven Der erhabene Erlöſun zsgedanke liegt faſt allen
Muſikdramen Wagners zu Grunde Jn der von ihm jo ergrenend
bearbeiteten Sage iſt es der gemeinſchaftliche Tod welcher die Liebenden
von allen Oualen der Sehn ucht und der Schuld erlöſt ſie befreit von
den Banden irdiſchen Veriaugens und ihre geläuterten Seelenvereinigt in das Land der ewig en Liebe ſilhrt Dieſer eine
große Gedanke bildet die Baſis der ganzen ſchlichten und doch ſo
erſchütternden Handlung welche Wagner mit allem Zauber be
wunderungswürdiger Tonkunſt umwoben hat Die Grundſtimmung iſt
ine tief ernſte die Sprache von dler Schönheit Das Vor
ſpiel welches die Hauptmotive des Muſikdramas umfaßt ſchildert
in unvergleichlicher Weiſe den reichen Gefühlsinhalt des Werkes Triſtan

wahres Empfinden ſich nun ſelbſt nicht mehr verbergen Höchſter namenloſer
Jubel liegt in den Ausrufen Was träumte mir von Triſtans Ehre

Was träumte mir von Jſoldes Schmach Man ſollte danach eine Steige
rung kaum noch für möglich halten dennoch bringt ſie der zweite Akt mit

der glutvollen binreißenden Liebesſzene Wahrer und überzeugender iſt
das ſtürmiſche Entzücken des urderſeben nach unruhvoller langer Er
wartung wohl niemals in Tönen ausgedrückt worden TicefergreifendeStimmungsbilder bietet der ſepte Akt Des getreuen Kurwenal Sorge

um den geliebten Herrn die traurige ſchmerzlichklagende Weiſe der Hirten
ſchalmei Triſtans Erwachen Kurwenats Erzählung von der Rettung des
Schwerverwundeten der nun Jm ſchönen Land im Heimatland weile

wer könnte das alles ſehen und hören ohne es gleichſam
mit zu erleben und die Welt des Scheines darüber zu ver
geſſen Vier Jahre ſind verſloſſen ſeit das herrliche Muſik
drama zuletzt über die Bühne unſeres Stadt Theaters gingund ſchon lag die Befürchtung nahe daß es auch in dieſer Saiſon nicht
mehr zur Aufführung gelangen werde denn wiederholt in Ausſicht geſtellt
wurde es immer wieder verſchoben Eine Aufführung dieſes Rieſenwerkes
mit ſeinen koloſſalen Anſprüchen an Sänger Orcheſter und Regiekunſt
iſt immer als kühne Tat und großes Wagnis zu betrachten und es würde
unbillig ſein Vollendetes zu deriangen oder zu erwarten um ſo mehr als
verſchiedene der beſchäftigten Künſtler ihre Partien zum erſten Male ſangen
aber über eine ſehr gute ſich oft weit über das Durchſchnittsmaß erhebende
Vorſtellung iſt zu berichten Am höchſten ſtand was die Ausführung an
belangt der 1 und 3 Akt obſchon auch der zweite viel des Erfreulichen und
W Vvohigelungenen bot Das verſtärkte Orcheſter brachte unter Leitung ſeines
kunſtbegeiſterten und feinſinnigen Dirigenten das erſte Vorjſpiel zu ſchöner

Wirkung Damit war ein ſehr günſtige er Eindruck gewonnen der auch
ſpäterhin nicht abgeſchwächt wurde Für einige kleine Zufälligkeiten die
ja bei einer wenn auch noch ſo ſorgfältig vorbereiteten Erſtaufführung
unvermeidlich ſind entſchädigte die treffliche Geſamtleiſtung reichlich Unſerer
beltebten Primadonna Fräulein Stoll wird wohl niemand angemerkt
haben daß ſie bisher überhaupt noch nie als Jiolde auf der Bühne
geſtanden und die Partie erſt jetzt ihrem Repertoire einverleibt hatte
Sie beherrſchte die Rieſenaufgabe in wirklich ſtaunenswerter Weiſe
und zwar nicht nur geſanglich ſondern auch als Darſtellerin Es iſt
eine der ſchönſten Eigenſchaften dieſer Künſtlerin daß ſie ſich immer ſelbſt
über dem Kunſtwerk vergißt Sie ſingt und ſptelt mit voller Hingabe
Nichts erſcheint abſichtlich und ausgeklügelt und ſo darf man ſie wohl mit
Recht zu den berufenſten Vertr eunno des hochdramatiſchen FachesDe Iibe
zählen Jhre Jſolde heß weder die Hoheit der iriſchen Königstochternoch die Leidenſchaft des heſltependen Weibes vermiſſen Die geipendeten

Blumen und Kränze waren mithin der wohlverdiente Lohn für eine echte
und gediegene Kunſtleiſtung Fräulein Grimm hatte die Brangäne
ebenfalls neu einſtudiert Sie wird an der äußerſt ſchwierigen
Partie noch zu verbeſſern und zu vertiefen finden daß ſie
aber am richtigen Platz ſtand und eine ausgezeichnete Brangäne zu
werden verſpricht darüber kann kein Zweifel walten Um wie viel mehr
derartige Aufgaben ihrem Talent und ihrer ganzen Jndwidualität zuſagen
als z B eine Carmen das ließ ſich deutlich genug erkennen Fräulein
Grimms Stimme klang geradezu prachtvoll und beſitzt nicht allein ſeltene

Kraft ſondern auch ſeltenen Schmelz und Wonlläut Auch nahm unſereſonſt als Darſtellerin ziemlich zmückhaltende Aitiſtin regen Anteil an der

Handlung und zeigte im erſten Akt Triſtan und Jſolde beobachiend leb
haftes ausdruckspolles Mienenſpiel Das Beſtreben zu charakteriſieren
war unverkennbar Aber die Ausſprache müßte noch an Deuthichkeit
gewinnen Jn dieſer Hinſicht ſollte Herr Dr Banaſch ſeiner jungen
Kollegin vorbildlich ſein Seine Textbehandlung darf muſtergültig genannt
werden und in Wagnerſchen r r n iſt ja jeder Satz und jedes
Wort von Wichtigkeit Nach der rein gefanglichen Seite hin erzielte HerrDr Banuaſch dort die größten W zirtu ingen wo er die ſiegreiche Kraft

ſeines Heldentenors nicht zu gunſten lyriſcher Stellen dämpfen mußte
Seine Darſtellung und Auffaſſung des Triſtan blieb hochtntereſſant vom
Anfang bis zum Ende Was impotante Geſtalt und impoſante Stimm
mittel anbelangt dürften ſich nur wenige Sänger in gleicher Weiſe
für den Kurwenal eignen wie Herr Soomer Jm erſten
Akt erſchien er Jiolde gegenüber allerdings etwas zu rauh
wußte aber im dritten auf das tieſſte zu rühren und zu erſchüttern Eine
wahre Prachtgeſtalt war dieſer alte Krieger m t ſeiner unwandelbaren Treueund ſeiner väterlichen Sorge um den geliebten Herrn Herr Vreven
hatte vermutlich den König Marke auch noch nicht geſungen daxauf
deutete ſo manches hin Sinnmlich liegt ihm dte Partie gut bis auf einige
Stellen die etwas gequält klangen aber mit der Darſtellung vermag ich
mich noch nicht einverſtanden zu erklärenrn Wenn Marke auch bitteren
Schmerz ertahren hat und faſt mehr noch um Triſtan als um Jſolde
tlagt ſo ſollte er doch nicht gar zu gebrochen und weinerlich erſcheinenſondern immer die erhabene Würde de es Königs wahren Die kleineren
Partien des Melot des Hirten und des Steuermanns waren mit den

Sänger Kapellmeiſter und Regiffeur mußten vielen Herwvorrufen

folgen B CoronyNeues Theater 6 April Demi Monde Die Perſön
lichkeiten welchen wir in Dumas Halbwelt begegnen charakteriſiert
der geiſtreiche Spötter des Stücke Olivier von Jalin in einer kleinen
Erzählung in der er etwa ſagt Sehen S Sie mein Lieber Sie gehen zum
Fruchthändler um Pfirſiche zu taufen Der Mann zeigt Jhnen wunder
bare Früchte jede auf einem heſonderen Weinblatt das Stück zu

zwanzig Sous Dicht daneben erblicken Sie einen Korh mit gleich
einladenden Früchten eng zuſammengeſchmiegt Sie merken kaum den
Unterſchied aber das Stück koſtet hier nur zwei Sous Verwundert
ſchauen Sie zu dem Händler auf Doch dieſer nimmt eine Frucht von der
letzteren Sorte und zeigt Jhnen daran einen ſchwarzen Punkt der ſie
minderwertig macht den Sie indes nicht ſehen konnten weil die Früchte ſo eng
beieinanderltegen Die Damen hier im Salon der Vicomteſſe von VBernisres
ſind Pfirſiche für zwei Sous ſie haben ihren ſchwarzen Punkt im Leben den
man nicht ſofort benterkt weil ſie ſich zuſammendrängen um ihn zu verbergen
So plaudert Oulvier in ſeiner geiſtreich ſpöttelnden Art und ſein neu
gewonnener Freund Raymond von Nanjac wird durch die Geſchichte zu
einigem Nachdenken angeregt Aber Nanjac ehemaliger Offizier nnd reich
iſt zu ſehr in die ſchöne Baronin Suzanne d Auge verliebt um der War
nung des erfahrenen Olipier Gehör zu ſchenken Er ſteht dicht vor der
Heirat mit der verführeriſchen Abenteurerin die mit dem ganzen Aufgebot
weiblicher Liſt und Koketterie und mit ſaſt übermenſchlich er Zähigkeit kämpft

um den Zuſammenbruch des in zehn langen Jahren von ihr errichteten
Truggebäudes zu verhindern Sie iſt nicht Witwe obwohl ſie den zur
Eheſchließung nötigen Totenſchein ihres Mannes vorzulegen vermag ſie
iſt auch nicht geſchieden von einem Mann der ſie in die Lage verfetzte
von ihren Revenuen leben zu können ihre Einkünfte ſtammen aus einem
Kapital das ſie einſt durch die Opferung ihrer Ehre an den Mar
quis von Thonnerijs ſich erworben hat Schritt für Schritt muß
Olivier kämpien um den braven Freund der es nicht ver
dient getäuſcht und unglücklich zu werden aus den Händen
der Unwürdigen zu befreien Wohl hat Nanjac bereits einen
Emblick in die dunkle Vergangenheit der Baronin durch einen ſie ſchwer
kompromittierenden Brief getan aber die Augen werden ihm erſt vollends
geöffnet nach einem fingierten Duell in welchem er gefallen ſein ſoll
Suzannes Schmerz bei der Todesnachricht die ihr ſein Gegner Olwier
überbringt iſt nämlich raſch geſtillt und ſie trägt kein Bedenken ſich in
die Arme Oliviers zu werfen der die Partie gegen die Meiſterin des Trugs
damit geiwvonnen und der Freund welcher der überraſchenden Schlußſzene
per önlich bewwohnen darf endlich überzeug t hat Das iſt die Haupthandlung der
Dumas ſchen Komödie daneben läuft noch die Liebesgeſchichte Olwiers und
einer kleinen Heldin Marcele der Tochter der Vicomteſſe die aus der
ſchlechten Geſellſchaft heraus nur auf die richtige Bahn gebracht zu werden
brauchte um mit Abſcheu zu erkennen in welchem Sumpfe ſie bisher
vegetiert hatte Es iſt nicht leicht für unſere deutſchen Schauſpieler die
Figuren dieſer angefaulten Pariſer Geſellſchaft wiederzugeben und vor
Allem die perlende Sprache des Dichters zu ſprechen Das Erſtere gelang
heute den Mitgliedern unſeres Reuen Theaters beſſer als das Letztere
der Fluß der Rede ſtockte häufig und es gab Plattheiten an Stellen wo
der Geiſt Dumas der keum etwas Geiſtwreicheres geichrieben hat als Dewmi
Monde in den glänzendſten Farben ſchillern mußte Es trifft ſich
itbrigens eigenartig daß tm Neuen Theater gleich nach Demi P onde
Scribes Damenkrieg aufgeführt wird nach dem Kokottenkrieg der Damen
krieg und dabet erinnert die erſte Hälfte dieſes Dumas bekanntlich ſehr
ſtark an dieten Scribe Ein erhöhtes Intereſſe gewann die Aufführung
durch die Mitwirkung Emil Meßtyalers des oft bei uns einkehrenden
Gaſtes der den Olwier gab Er ſpielte den lebenstlugen Waruer der
jede Minute eines feier geiſtreichen Epigramme ins Parkett werfen
darf mit vornehmer Nachläſigkeit überlegen lächelnd wenn er
überliſtetr werden ſoll treuherzig dem Freunde genüber deſſenRettung er übernommen mit warmer Enmpfi nd ing gegenüber
dent Mädchen das er auf reineren Boden verpflanzt V einen augen
blicklichen Einfall und deshalb ſehr wirkſam trug er die b rüthmte Geſchichte
von den Pfirſichen vor Anna Berge war eine nicht nur durch äußere
Toilettenpracht glänzende Suzanne die ganze Sphinxnatur dieſes Weibeshalb Kokette und halb Kokotte die jeden ihrer Liebhaber in anderer Weiſe

behandelt die gute Zauieradſchaſt hält mit Olwier ſo lange ſie ſeiner
Dienſte bedarf die ſich als vollendete Schauſpielerin erweiſt wenn es giltden Geltebten nach der Entdeckung mit unſchuldvoller Müne

wiedereinzufangen kam bei der Künſtlerin die ſchon häufi
dieſer Gattung Frauen lebenswahre Geſtalt gegeben zu packenden
und überzeugendem Ausdruck Conrad Rohde traf den ſchwankenden
Charakter des feurigen Liebhabers beifallswürdig Als Marcele bewegte
ſich Marta Graben wieder auf einem Gebiet das ſie bereits ſo oft mit
dem ſchönſten Erfolg betreten hat die Vertörperung g derartiger Mädchen
geſtalten liegt ihr außerordenttich gut Die Damen Helene Bensberg

und Jſoldes ſich bis zur Weltvergeſſenheit ſteigernde Liebe und ihre Sehn Herren Muth Gruſelli und Raven gut beſetzt Herr Becker hatte und Ella Maylor andererſeits die Herren Czime und Grävenitz
ſucht nach der befreienden Todesnacht Den Höhepunkt des erſten Aktes vielleicht keinen günſtigen Standplatz Der Geſang des jungen Seemanns ſchuſen weitere Typen aus der Welt des Scheins und der echten Ariſtokratie

bildet die hochdramatiſche en ie des Helden und der Jrenfürſtin wo beide j kam nicht zur Geltung Szeniſch war alles von Herrn Regiſſeur Das Schauſpiel wird am Sonntag wiederholt wir empfehlen das Stückden Todestrank zu ſchlirfen anben und das Ende nahe wähnend ihr j Raven höchſt ſtiwoll arrangiert Die Vorſtellung hatte großen Erfolg der Aufmerkiamkeit unſerer Theaterfreunde Jean Eſchweiler
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Tisohmesser u Gabeln Tranchierbesteoke Fisohbestecke
alle Sorten Küchenmesser Messerstähle Fleisohermesser

Damen Stiok und Nagelsoheren mit und ohne Etuis
Rasiergarnituren Papierscheren Rasiermesser

Kontormesser Jagdmesser Taschenmesser
reizende Neuheiten in Kavaliermessern

Sohneiderscheren Rosen und Heokensoheren
in unübertroffener Answahl zu billigſten Preiſen

De Gehleifen von Messern u Scheren m V Annahme von Reparaturen

2 o Illustrierte Kataloge Kostenlos e oPoktel Broskowskiſ e cent 9Bekanntmachung e
empfehlen ihre hervorragenden Qualitätsweine von der Die Beſtimm igen des 8 12 der Polizei Verordnung des Herrn Oberpräſidenten nder Provinz Sachſen vom 27 Oktober 1905 nach welcher am Karfreitage alle öffent

mit Einſch luß der Geſangs und deklamatoriſchen V eng SchauM lichen Luſtbarkeiletlichen Luſtbarkeiten u angosel Rhein Ori inal rdeauxweine ſtellungen von Perſonen theatraliſchen Vorſtellungen und Muſikaufführnngen verboten

II vom 80 We ſind werden in Erinnerung gebracht JDes ferneren wird daran erinnert daß nach Ziffer 3 a a O verboten iſt
3 z 5 während der Karwoche und an jedem erſten Tage der drei großen Feſte Weihnachtenzu sehr masst gen Preisen Oſtern Pfingſten öffentliche Tanzluſtbarkeiten und Bälle Schauſtellungen und Mußik

aufführungen in Singſpielhallen zu veranſtalten efranzösische u eutsehe Champaqner zu besonderen Vorzugspreisen Halle a den 5 April 1906 Die PolizeiVerwaltung

F S Bekanntmachunge e S e Die Mineralwaſſerfabrikanten Schankwirte und ſonſtigen Gewerbetreibenden welche
S S S d ihren Geſchäftsbetrieben Hüſſigr Kohlenſäure verwenden werden hierdurch auf

s e M 88 el Il c S S G die ſtrenge Befolgung der Vorſchriften der Polizei Verordunng vom 16 April 1895 be

n S treffend den Transport und die Aufſtellung der mit flüſſiger Kohlenſäure gefüllten
c 223 c 5 Vehälter mit dem Bemerken hingewieſen daß Verſtöße gegen dieſelben van den

i h Bee 8 a A D revidierenden Polizeibeamten unn achſie chtlich zur Anzeige und Beſtrafungtt t b t Ga in bei ondeis wi ird dar uf auimer ck am gemacht daß nach der Vorf rift dester on onnier en raäppe n e b e ele S g J S 10 ein Abdruck der vorſtehenden Polizei Verord tung in den Verwendungsräumen aus

empfiehlt in grösster Auswahl g2 hängen muße p S Abdrücke dieſer Verordnung We in der Papierha ndlung von Karl Puppendick
P gt teinst J l Ranniſcheſtr 10 un d an deren 5 eichartigen Geſchäf ten kauflichran 2 6 8 S le g den 2 April 1300 Die Polizei erwaltung VTel 2064 S S S SDa mein Geschätft am 1 Juli a er in anderen Besitz übergehbt S S 7stelle ich zugleich um meinen Warenbestand zu verringern einen mgrossen Teil Oster sowie diverser anderer Gegenstände in v S mGias Porzellan Bronze eto ete billig zum Verkaut S S SEs bietet sich hier eine selten günstige Gelegenheit 85 Wfteine gediegene Waren geeignet als Geschenke ſeder Art zu he 68 890 S mdeutend herabgesetzten lreisen zu erwerben und bitte iech 8recht ausgiebigen Gebranch von diesem Angebot zu machen S o

S S

Bankgreschàft J eSSonntag den 8 d Mts S Halle a Poststrasse 18halt wieder W großer Auswahl Bitter feld Dolitasek Pilenburge w edänische Arbeitspferde W S IVier empfeltlen uns gur Aausfitſerunug aller bau
u Oldenb Wagenpferde S geschäftlichen Transaktionen wie
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